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Mittwoch den 8. Januar.

1868.

I

Bekanntmachungen.
In der am heutigen Tage in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der fünfprocentigen

Preußiſchen Staats Anleihe vom Jahre 1859 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.
Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Capitalbeträge

vom 1. Juli 1868 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den monatlichen Kaſſenreviſionen nöthigen Zeit, in den
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung und Rückgabe
der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli 1868 fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen ſind.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen auch der in Wiesbaden ſowie
bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a/M., der Haupt Staatskaſſe in Caſſel, der Generalkaſſe in Hannover und der Hauptkaſſe in Rendsburg,
bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der
Staatsſchulden Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen, und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeldlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten.
Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeldlich verabreicht.
Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldver-

ſchreibungen über die Zahlungs- leiſtung nich: einlaſſen.
Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezeich

neten Anleihe ſowie der Anleihe vom Jahre 1856, welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 6. Juni d. J. ſtattgehabten)
gezogen aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer Capitalien erinuert.

Jn Betreff der am 6. Juni d. J. ausgelooſten und zum 2. Januar k. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das an dem
erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs-Hauptkaſſen, den Kreis, den Steuer und den
Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen größeren Communalkaſſen, ſowie auf den Büreaux der Landräthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 7. December 1867.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Exemplare
der Verzeichniſſe der am 7. d. M. gezogenen, zur baaren Einlöſung am 1. Juli 1868 gekündigten Schuldverſchreibungen der fünfprocentigen
Staats Anleihe vom Jahre 1859 in meinem Bureau, in der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des Kreiſes und
deren Kaſſen bei der Königlichen Kreiskaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften des
Kreiſes zur Einſicht der Jntereſſenten ausliegen.

Merſeburg den 29. December 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Der ſeit dem 3. September v. J. in der Kreis Arbeitsanſtalt hierſelbſt detinirte Schachtarbeiter Ferdinan

dorf iſt am 29. December pr. früh abermals aus derſelben entwichen.
Jch erſuche um Vigilanz auf den c. Dietzelt, welcher gleichzeitig durch Steckbrief des Königlichen Staatsanwalts zu Naumburg

vom 28. November v J. wegen Raubs und Diebſtahls verfolgt wird, ſowie um Nachricht im Falle ſeines Ergreifens.
Signalement. Alter 18 Jahr, Haare dunkelblond, Größe 5 Fuß, Statur unterſetzt. Derſelbe trug die der Arbeitsanſtalt gehörigen

Kleidungsſtücke, als: eine graue Tuchjacke, eine dergleichen Hoſe, ein blau leinenes Hemd, ein blaues Halstuch, ein Paar Schuhe und
eine hellgraue Tuchmütze.

Merſeburg, den 2. Januar 1868

Dietzelt aus Pitzſchen

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jn Folge des im Kreisblatte Stück 2 erlaſſenen Aufrufs ſind
für die Nothleidenden in Oſtpreußen bis jetzt folgende Beiträge ein
gegangen:

15 Sar. Kaufm. Brüg, 1 Thlr. Schmiedemſtr. Schönleiter, 2 leira ck J reter,d Dr. 1 Thlr. Klempnermſtr. Wächter, Auctions Commiſſar Rindfleiſch zum Schriftführer,
1 Thlr. Kreistaxator Schäfer, 15 Sgr. Frl. Beßler; 10 Sgr. Frl. Regierungs Secretair Seger zu deſſen Stellvertreter
K., 2 Thlr. Reg. Rath Herzberg 5 Thlr. T. u. M., 15 Sgr. erwählt, was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird.
W. G 1 Thlr. H. Hb., 1 Thlr. Bürgermeiſter Seffner, 1 Thlr. Merſeburg, den 4. Januar 1868.
Stdt. Hptk. R. Zſchetzſchingk, 5 Sgr. Ger. Bote Welt, 3 Thlr. Der Magiſtrat.
Fabrikant Hüne, 5 Sgr. Hausbeſitzer Ludwig, 5 Thlr. Oeconomie- Für die Abgebrannten in Johann »Georgenſtadt ſind bei uns
Commiſſar Schulz, 2 Kronen (18 Thlr. 20 Sgr.) Frl H. u. E. noch eingegangen und an das Unterſtützungs Comité überſendet
Wiemann, 3 Thlr. C. M., 15 Sgr. St. E. Ließmann, 4 Thlr. worden 1 Thlr. von Heidenreich, 22 Sgr. 6 Pf. von Meiſter
Geſchw. R, 5 Thlr. Generallieut. v. Manteuffel, Thlr. Frl. B. Schönleiter, in Summa 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Lerche, 5 Sgr. Fb, in Summa 54 Thlr. 15 Sgr Merſeburg den 6. Januar 1868.

Fernere Beiträge werden ſehr gern von mir und im hieſigen Der Magiſtrat.
Stadtſecretariate angenommen Die ſchnelle Gabe wird doppelte
Hilfe bringen.

Merſeburg den 6 Januar 1868.

Bekanntmachung. Die StadtverordnetenVerſammlung
hat für das Jahr 1868

Herrn Juſtizrath Hunger zu ihrem Vorſteher,
Kanzleirath Roſtöck zu deſſen Stellvertreter,

Ein großes Familienlogis mit allem Zubehör, auch Garten
und Stallung iſt von
ziehen.

Eine kleine Wohnung, Stube, Kammer ſowie eine voll
ſtändige Gärtnerei iſt zu verpachten Kloſterweinberg Nr. 771.

Neujahr ab zu vermiethen und Oſtern zu he-

Der Bürgermeiſter
Seffner.

Ah



Bekanntmachung. Jm Jahre 1867 wurden in hiſiger Stadt
1) geboren 455 Kinder,

wovon: 257 männlichen 198 weiblichen Geſchlechts
und zwar: in der Domgemeinde

16 Kinder, als 7 Söhne und 9 Töchter,
in der Militair- Gemeinde

10 Kinder als 5 Söhne und 5 Töchter,
in der Stadt Gemeinde
256 Kinder, als 152 Söhne und 104 Töchter,

in der Neumarkts Gemeinde
60 Kinder, als 32 Söhne und 28 Töchter,

in der Altenburger Gemeinde
99 Kinder, als 53 Söhne und 46 Töchter,

in der Katholiſchen Gemeinde
14 Kinder, als 8 Söhne und 6 Töchter.

2) Getrauet 135 Paare, inel. 5 bei der kathol. Gemeinde.
3) Es ſtarben 295 Perſonen,

wovon 150 männlichen 145 weiblichen Geſchlechts
und zwar: in der Dom Gemeinde

11, als 5 männlichen und 6 weiblichen Geſchlechts,
in der Militair- Gemeinde 1 männlichen Geſchlechts,
in der Stadt Gemeinde

178, als 93 männlichen und 85 weiblichen Geſchlechts,
in der Neumarkts Gemeinde
35, als 17 männlichen und 18 weiblichen Geſchlechts,

in der Altenburger Gemeinde
66, als 33 männlichen und 33 weiblichen Geſchlechts,

in der Katholiſchen Gemeinde
4, als 1 männlichen und 3 weiblichen Geſchlechts.

Es ſind ſonach 1867 160 mehr geboren als geſtorben gegen
das Jahr 1866 57 weniger geboren und 327 weniger geſtorben.
Geboren wurden der Zeit nach die mehrſten in den Monaten Auguſt
und September, die wenigſten im Monat April; es ſtarben dagegen
die mehrſten im Monat September; die wenigſten im Monat Juli.

Die Seelenzahl der hieſigen Stadt, inel. Militair, betrug bei
der Volkszählung am 3. December v. J. 13,265, dieſelbe betrug
vor 3 Jahren 12,841, mithin Zuwachs 424.

Merſeburg den 4. Januar 1868.

4 Der Magiſtrat.Bekanntmachung
1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:

a) alle Koſtenvorſchüſſe, Jb) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei dem Kreisgerichte,
von 15 Thlr. und mehr bei den Gerichts Commiſſionen;

dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen Quittung
des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.

2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen und zu erheben
a) alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation einzu

ziehen ſind,
b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Execution

eingezogen werden.
Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten anver

traut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.
Merſeburg, den 28. December 1867.

Königliches Kreisgericht.
Holz- Verſteigerung.

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz ſollen
I. im Unterforſte Burgliebenau, Schlag 8,

Sonnabend den 11. Januar,
14 Schock erlene Stangen,circa
60 Bauandſtöcke I. und II. Klaſſe,

350 Unterholzreiſig;
II. im Unterforſte Schkeuditz, Schlag S,

Montag den 13. Januar,
23 Schock erlene und rüſterne Stangen,
70 Bandſtöcke I. und II. Klaſſe,
46 Klaftern Scheit- und Stockholz,

500 Schock Unterholzreiſig;
III. im Unterforſte Maßlau, Schlag 14,

Mittwoch den 45. Januar,
circa 120 Eſpen mit 200

40 Schock eſchene und erlene Stangen,
80 wvàeidene Bandſtöcke,

250 Unterholzreiſig,
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich an obenbemerkten Tagen, um 10 Uhr,
in den betreffenden Schlägen einfinden und von den näheren Be-
dingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 2. Januar 1868.
Königliche Oberförſterei.

Logis-Vermiethung.
Die bisher von der Frau Paſtor Vogel bewohnte 2. Etage

meines Hauſes iſt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen.
M. Klingebeil, Gotthardtsſtr. 141.

circa

Bekanntmachung.

taillon (Merſeburg) 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32
gehörten, treten am 1. Januar 1868 mit zum Bataillon Naumburg
über, welches von da ab die Bezeichnung 2. Bataillon (Naumburg)
4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72 führen wird und
werden der Landwehr Compagnie in Mücheln zugetheilt werden.

Zur genannten Compagnie werden folgende Ortſchaften des
Kreiſes Querfurt gehören

Albersroda, Almsdorf, Balgſtedt, Baumersroda Bedra Brande-
roda Braunsdorf, Burgſcheidungen, Calzendorf, Cämmeritz,
Carsdorf, Crumpa, Dobichau, Dorndorf, Ebersroda, Eptingen,
Eulau, Freiburg Gehüfte, Geiſelröhlitz, Golzen, Goſeck, Gleina,
Gräfendorf, Größnitz, Gröſt Großwillsdorf, Jüdendorf, Kirch
ſcheidungen Kleinwillsdorf, Laucha, Leiha, Lützkendorf, Lunſtedt,
Markröhlitz, Möckerling, Mücheln, Müncheroda, Nahlendorf,
Neumark, Niedereichſtedt, Nißmitz, Obereichſtedt, Oberwünſch,
Oechlitz, Pettſtedt, Plößnitz, Pödeliſt, Raufendorf, Roßbach St.
Mücheln St. Ulrich, Schleberoda Schmirma, Schnellroda,
Schortau, Städten, Steigra, Stöbnitz Thalwinkel, Tröbsdorf,
Wenden, Wennungen, Wernsdorf, Wetzendorf, Zeuchfeld, Zöbigker,
Zorbau, Zſcheiplitz, Zützſchdorf.

Als Bezirks Feldwebel fungirt der Feldwebel Rühlemann, der
ſelbe wird am 1. Januar 1868 in Mücheln eintreffen und ſind von
da ab ſämmtliche Meldungen und Geſuche dorthin zu richten.

Naumburg, den 23. December 1867.
v. Brandenſtein,

Oberſtlieutenant und Beziyks Commandeur.
Freitag den 10. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

wollen Kaufliebhaber der im Falle der Ausführung des Saale
Durchſtichs am Pfingſt Anger disponibel werdenden 8 Morgen
großen Jnſel und des zur Verlandung zu bringenden 10 Morgen
großen alten Saale Bettes zu einem vorläufigen Verkaufs Termine
in meinem Bureau ſich einfinden.

Der Bauinſpector Opel.
Korbweiden- Verkauf.

Mittwoch den 15. Januar, von früh 11 Uhr an, ſollen auf
ca. 5 6 Morgen des Ritterguts Wengelsdorf Korbweiden in ein
zelnen Parzellen (1 3 jährige Triebe von 5 10 Fuß Länge) meiſt
bietend verkauft werden.
betha gratis.

Eine große Kuh mit dem Kalbe und eine Schilbe ſind zu ver
kaufen in Meuſchau Nr. A9.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen
Dom, Brauhausgaſſe Nr. 234.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Seitenbeutel Nr. 645.
F. Seifert.

Auction.
Mehrere ausrangirte Train-Geſchirre, als:

1 vierſpänniges Kummtgeſchirr,
1 zweiſpänniges Kummtgeſchirr,
5 zweiſpännige Karrengeſchirre,

ſowie einige andere Geſchirr Zubehör Stücke, ſollen
Mittwoch den 8. Januar 1868, Vormittags 10 Uhr,

auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. Die Verkaufs-
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 30. December 1867.
Das Commando des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.
Shärmgi che Eiſenbahn.

hwellen Auction.
Jn der Nähe des Bürgergartens bei Wärterbude Nr. 15 Th.

ſollen
Sonnabend den 11. Januar e., Vormittags 8 Uhr,

eine Partie ausrangirte Eiſenbahnſchwellen öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Weißenfels, den 5. Januar 1868.
Der Baumeiſter Kricheldorf.

Auction.
Donnerſtag den 16. Januar 1868, von Vormittags 9 Uhr an,

ſollen in dem Roſenheimſchen Gute Nr. 28 in Geuſa verſchiedene zum
Nachlaß des verſtorbenen Gottfried Roſenheim gehörigen Gegen-
ſtände, als:

Federbetten, Wäſche, männliche Kleidungsſtücke, Möbels und Haus
geräthe als: Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen ſowie das
Ackergeräthe, als: ein einſpänniger Wagen mit eiſernen Achſen,
2 Ackerpflüge, eine eiſerne und eine hölzerne Egge, ein Renn
ſchlitten, ein Schellengeläute, ein Pferdegeſchirr und dergl. mehr,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts

Hauptmann Ortsrichter.

er

Die Ortſchaften des Kreiſes Querfurt, welche bisher zum 1. Ba

Transport der Weiden bis Bahnhof Cor-
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Holz- Auction.
Montag den 13. d. M., von früh 9 Uhr ab,

ſollen im diesjährigen Schlage der hieſigen Rittergutswaldung
circa 100 Schock gemiſchtes Stammreiſig

an die Meiſtbietenden verkauft werden.
Schkopau, den 6. Januar 1868.

e Der Förſter Reinhardt.

o Auction.Donnerſtag den 9. d. M., Nachm. 2 Uhr,
ſollen im Riſchmühlengarten eirca 50 Haufen Holz, theils ſtarkes,
theils Abraum, von alten Obſtbäumen und Weißbuchen, meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Jagd- Verpachtung.
Den 11. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll in der Schenke zu

Schkölen die Jagd auf der Schkölener Flur auf 6 nach einander fol
gende Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Schkölen, den 5. Januar 1868.
Der Ortsvorſtand.

Ein freundliches Logis in beſter Lage der Gotthardtſtraße kann
gegenwärtig oder vom 1. April an ruhige Miether überlaſſen

C. Eckardt.
Dom Nr. 222 iſt die getheilte 2. Etage von 3 Piecen nebſt

Zubehör zu vermiethen und ſofort oder 1. April zu beziehen.
Bruno Meiling.

Ein kleines Logis mit Zubehör iſt an eine einzelne
Perſon oder an ſtille Leute zu vermiethen und ſofort

oder ſpäter zu beziehen Hältergaſſe Nr. 657.
Eine Parterre- Wohnung nebſt allem Zubehör iſt von jetzt ab

zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen Rittergaſſe 193.
C. Wagenſchüber.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis von Stübe, Kammer, Küche und Zubehör iſt zu ver-

miethen und zu Oſtern zu beziehen Unteraltenburg (Winkel) 728.
F. Schmidt.

d T
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Ein Logis, vorn heraus, iſt zu vermiethen Gotthardtsſtraße

144 bei F. A. Voigt.Jn meinem neuerbauten Hauſe Neumarkt 863 ſind einige Logis
zu vermiethen und zum 1. April zu

Die Parterre- Etage Unteraltenburg Nr. 722, beſtehend aus
6 heizbaren Stuben Zubehör, Pferdeſtällen, Wagenremiſe, auf Ver-
langen Gebrauch des Gartens iſt zu vermiethen und kann jetzt oder
1. April bezogen werden.

Logis-Vermiethung.
Die obere Etage iſt mit allem Zubehör von jetzt an zu ver-

miethen und zu Oſtern zu beziehen Sand Nr. 632.
Das in meinem am Neumarktsthore unter Nr. 308. belegenen

Hauſe befindliche Logis, welches ſeither der Herr Oberſtlieutenant
von Keſſel bewohnte, iſt von jetzt ab anderweit zu vermiethen und
zum 1. April e. zu beziehen.

Merſeburg den 4. Januar 1868.
Heinrich Steckner jun.,

an der Geiſel.
Gotthardtsſtraße Nr. 140. iſt ein Logis zu vermiethen.

Geidner, Böttchermeiſter.
Jn meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 711 iſt ein Logis zu

vermiethen und Oſtern zu beziehen.
Philipp Gaab.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 1 Kammer und Küche nebſt
einem verſchloſſenen Vorſaal iſt für 24 Thlr. zu vermiethen Ober
bürgſtraße Nr. 2777

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben, einer
Kammer, Küche, Torf und Holzgelaß und ſonſtigen Bequemlich-
keiten, iſt jetzt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen Gott-

pardtsſtraße Nr. 197737;.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Vorwerk Nr. 4686
Eine Wohnung, beſtehend in zwei ganz neu tapezirten Stuben,
ein oder zwei Kammern, einer Küche und allem Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. April zu beziehen Vorwerk Nr. 462.

In meinem Hauſe, Saalgaſſe Nr. 378, iſt parterre ein freund-
liches Familienlogis, beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, für 28 Thaler zu vermiethen und Oſtern e. zu be

ziehen G. Brandin Reſtaurateur.

F e T 5 xz en 4e e e Se e3 1 9 B. S nS 7

Oelgrube Nr. 332 iſt eine ParterreWohnung mit
allem Zubehör ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen.

zu beziehen.

Eine Unterſtube iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. April zu
beziehen auch ſteht daſelbſt ein Handſchlitten zu verkaufen große
Rittergaſſe Nr. 161.

Geſchäfts-Verlegung.
Mein Geſchäft verlegte ich aus der Saalgaſſe nach der Schmale

gaſſe in das Haus des Herrn Rentier Vogel und bitte um Ueber
tragung des mir ſeither geſchenkten Wohlwollens in mein jetziges

Local. R. Brandin, Fleiſchermeiſter.
Wohnungs- Anzeige. Einem hochgeehrten Publikum

zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft von der Oelgrube
nach den Brühl 343 verlegt habe und bitte um ferneres geneigtes
Wohlwollen Auguſt Kloppe, Handelsmann.

Thüringiſche Eiſenhahn.
J. Die Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn be

e nachrichtigen wir hierdurch, daß, da der letzte
e Dibvidendenſchein Nr. 20 im Jahre 1868 zur Ein

löſung gelangt, die Ausgabe der dritten Serie
Nr. 21 bis 30 nebſt Talons nunmehr erfolgen

wird und zwar:
I. vom 2. 31. Januar k. J.

1) in Erfurt durch unſere Zinscontrole;
2) wegen durch Herrn J. H. Cohn; ſowie durch deſſen Ver

mittelung:
3) in durch Herren Breeſt c Gelpcke;
4) in Frankfurt a/M. durch die Herren M. A. vonſchild c Söhne. Roth

II. vom 16. 31. Januar k. J.
5) 7 zig durch die Leipziger Bank (nur in den Vormittags-

unden).
Wir fordern die Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn dem

nach auf, ihre StammActien nebſt doppelter Deſignation der
Nummern derſelben bei den sub 1 4 genannten Stellen vom
2. Januar fut. an und bei der sub 5 genannten Stelle vom 16.
Januar 1868 an, einzureichen, wogegen ihnen die eine der beiden
Deſignationen mit Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurückge-
geben werden wird. Die abgeſtempelten Actien nebſt den neuen
Dividendenſcheinen ſind nach 14 Tagen gegen Rückgabe obiger Be
ſcheinigung bei der betreffenden Stelle in Empfang zu nehmen

Formulare zu den Deſignationen ſind bei obengenannten Stellen
ſowie bei ſämmtlichen Billet Expeditionen unſerer Bahn unentgeltlich

in ſe z fie Koſten der Einſendung und Zurückſendung der Actinebſt Dividendenſcheinen haben die Actionaire zu ragen, ten

Nach dem 31. Januar 1868 erfolgt die Ausgabe nur noch in
Erfurt bei der ad 1 genannten Stelle.

Erfurt den 20. December 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. Januar 1868 ab tritt im RheiniſchThüringiſchen

Verbandverkehr ein neuer Tarif mit gänzlich veränderter Güter-Claſſi-
fication und theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen in Kraft.
Exemplare dieſes Tarifes werden von allen unſeren Güterexpe

ditionen zum Preiſe von 6 Sgr. pro Stück abgegeben.
Erfurt, den 1. Januar 1868.

Die Direetion
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Stadt Brüſſel,
neue 3 Prämien- Anleihe von 25,000,000 Franken.

Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir am 7., 8. und 9.
Januar bis Nachmittag 4 Uhr zum Emiſſionscourſe von 95
ſpeſenfrei entgegen.

Die erſte Einzahlung für die Obligation von 100 Fr., welche
bei der Zeichnung mit zu entrichten iſt, beträgt 20 Fres., oder zum
jetzigen kurzen Pariſer Courſe 5 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf.

Proſpect und Amortiſationsplan liegen in unſerem Geſchäfts
locale aus.

Merſeburg, den 6. Januar 1868.
Gebrüder Nulandt.

Noch eine Sendung Rügenwalder Gänſebrüſte à Pfd. 15 Sgr.,
ausgeſchnitt. à Pfd. 20 Sgr., ſehr ſchönen hieſigen nicht ungariſchen

Honig à Pfd. 7 Sr. empfiehlt Louiſe Küſter.

T



Der große Ausverkauf von Manufactur und Modewaaren, Entenplan Nr. 211 J
1 Treppe hoch im geheizten Zimmer, durch bedeutende Zuſendungen ergänzt, wird fort-

Philipp Gaab sen.,

nen n V. 27vis à vis der Stadtkirche.

geſetzt.

genug empfohlen werden.

wurde derſelbe mit beſtem Erfolge gebraucht,

(Folgt Auftrag.)

Für Bruſtleidende kann der Schleſiſche Fenchel HonigExtract von L. W. Egers in Breslau nicht
Hier wieder ein neuer Beweis:

ſogar bei einem Bruſtübel, wo der Arzt alle Hoffnung aufgab.
Jhr ergebenſter

Grießen den 7. Mai 1867.
Jch habe früher ſchon mehrmals Schleſiſchen Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau bezogen jedes Mal

J. G. Spahlinger.
Der Schleſiſche Fenchel- Honig-Extraet von L. W. Egers in Breslau iſt nebſt einer Broſchüre überſeine Wirkungen l 53 Käufer gratis erhalten allein echt zu haben bei C. H. Schultze sem. S Sohn.

Liebig's Nahrnngsmittel
in löslicher Form

vom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden,
empfohlen von den erſten mediciniſchen Autoritäten.

Ein Eßlöffel voll (25 Grammes) dieſes Nahrungsmittels in Quart (233 Grammes) lauwarmer Milch durch Umrühren gelöſt,
giebt ſofort

e c n l Sr.Nach Vorſchrift mit Waſſer verdünnt, erſetzt dieſelbe erfahrungsmäßig in den meiſten Fällen die Amme.“)
Preis für ein Flacon à Zollpfund zu 15 Portionen mit Proſpect und Gebrauchsanweiſung 12 Sgr.
Niederlage in beiden Apotheken Merſeburgs.

Nach Hr. Ulbricht I. Aſſiſtent an der Königlichen Forſt und Landwirthſchaftlichen Academie in Tharandt Dresden enthält die nach Vorſchrift bereitete
Miſchung blutbildende und wärmeerzeugende Nährſtoffe genau in demſelben Verhältniß wie die Muttermilch von mittlerer Zuſammenſetzung

ferner Ernährund richtigem Verhältniß

8.
die für die Ernährung des jungen oder kranken Organismus erforderlichen Mineralſtoffe (phosphorſaures Kali in größerer Menge) in genügendem

Die hier conſtatirte richtige chemiſche Zuſammenſetzung und die vielfachen practiſchen Erfolge ſprechen für den Werth des obigen

Nahrungsmittels.
Rühmliche Erwähnung fand daſſelbe in den volkswirthſchaftlichen reſp. redactionellen Theilen verſchiedener Blätter wie

Jlluſtrirten Zeitung 1270.
Dresdener Journal 241.
Neue Zeitſchrift für homöopath. Klinik 29.
Dresdener Nachrichten.
Leipziger Nachrichten c.

Der auf den Weltausſtellungen zu Dublin
1865 und zu Paris 1867 preisgekrönte

Stoughton's Magenhilker
genannt

„WMenſcheufreund
von Jodoeus Robertz in Cöln einzig und allein S
S echt fabrieirt, iſt die ganze Flaſche

S W r v J sS à 12 Sar., die à 6 Sgr. in ſoigenden Wieder
in Merseburg e. Zimmermann

20 Sar., die T
deu

in W eissenfels bei Otto Hecht, Ed. Spiel- S
r ann.

Jhven „Menſchenfreund“ habe ich a. s ein wwahres
und vortreffliches Heilmittel erkannt, und beim Ge S

brauche deſſelben oft und ſehr bedauert, daß dieſes einfache
Mittel nicht noch mehr gekannt und nicht noch allgemeiner
im Gebrauche iſt

ſagen, es heilt ihn und wirkt auffallend wohl-
thätig auf das geſammte körperliche Befinden

das iſt wenigſtens bei mir der Fall geweſen. So oft ſich
deshalb Gelegenheit dazu darbot, habe ich Jhren „Menſchen-
freund“ mündkich dringend empfohlen und thue das recht

gerne hiermit auch ſchriftlich
Hauſen bei Gemünd, 28. Februar 1864.

Arrents, Pfarrer.
S

r

v 1 Sen zu haben S
r

Es reizt den verſtimmten Magen J
nicht, ſondern es ſtärkt ihn dauernd, ich möchte S

Dresdner MalzSyrup,
mm I. à 2 Sgr.

bei Guſtav Lots.B. E. Pergmann's Cannin-Palſam-Seiſe,
ein wirklich ree les Mittel binnen kürzeſter Jeit eine
ſchöne, weiſße, weiche und reine Haut zu erlangen em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

7 2 ws 2GlasG m e Rwerden auf das Sauberſte gewaſchen und fein reparirt, ſo daß die-
ſelben von Neuen wenig zu unterſcheiden ſind und dabei ſchnell be
forgt bei

Amalie Schubach. Oberaltenburg Nr. 823.

Jn meinem cealligraphiſchen Lehr Jnſtitut wird in 15 Lehr-
ſtunden Schulkindern und Erwachſenen Damen und Herren
ſie mögen eine noch ſo ſchlecht geartete Handſchrift beſitzen,
für die Lebensdauer eine ſchöne, gefällige und geläufige Handſchrift
beigabracht. Für gute und ſichere Erfolge leiſte ich Garantie

Probeſchriften von Schülern und Feugniſſe der hohen Behörden
liegen in meiner Wohnung, Markt Nr. 27, eine Treppe hoch,
zur gefälligen Anſicht bereit und nehme Anmeldungen daſelbſt entgegen.

Jndem ich auch hier, ſowie überall das Vertrauen der mich
Beehrenden ſtreng zu rechtfertigen bemüht ſein werde, bitte ich um
recht zahlreiche Theilnahme.

Merſeburg. den 2. Januar 1868.
Theodor Dönicke, Schreiblehrer.

(Hierzun eine Beilage.)
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Peilage zum 3. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1868.
DDZJ

HumimiElaſticum-Auflöſung,
um alles Schuh und Lederwerk waſſerdicht und weich zu erhalten,

in TVlaschen à 5 G 2 Sgr.Gustav Lots.
Ein neues Vabrikat!

e Oaus der Fabrik von L. Hnorr in München.

bei

Dieſes Fabrikat, ſehr geſund, nahr-
haft und den gebr. Caffee faſt vollſtändig
erſetzend, iſt für Merſeburg und Umge-
gend in Pfd. Packeten a I Sgr.
zu haben bei

F. Mlfemgeheöl, Gotthardtsſtraße.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

hohefür Herren, Damen und Kinder, das Paar zu 5 Sgr., 7 Sgr.,
10 Sgr., 15 Sgr. bis Thlr., empfiehlt

L. A. Weddy, Markt 24.
Malz zu rer, echt baierſchen,

Harzkàäschem, äußerſt delicat, empfiehlt
Ferdinand Scharre.

Solaröl, waſſerhell, geruchlos und ſehr ſparſam brennend,
à Quart 3 Sgr. bei Ferdinand Scharre.

Linsen, Bohnen G Erbsen, im Kochen ausge-
zeichnet, empfiehlt Ferdinand Scharre.

Frischen Seedorschempfiehlt Guuſtav Elbe.Magdeburger Sauerkohl, fein fochende Hülsen-
ſrüchte, als: Linsen, BRohnen, gelbe und grüne Erb-

sem bei Guſtav EClbe.G e Am i G.Originallooſe 1. Claſſe 156. Hannoverſcher Lotterie,
das Viertel à 1 Thlr. 2 Sgr. c. und

Originallooſe 1. Claſſe II. Osnabrücker Lotterie, das
halbe Loos à 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. ſind zu haben bei

Merſeburg, den 8. December 1867.
Louis Zehender,

Bank und Wechſelgeſchäft.

en T e 9Am 13. d. M. Gewinnziehung
1. Claſſe Königl. Preuß. Hannoverscher Lotterie.e Originalloose: ganze à A Thlr.
10 Gr., halbe à 2 Thlr. 5 Gr., viertel à 1 Thlr.
2 Gr. 6 Pf. direct zu beziehen durch die Königl.
Preuss. Haupt Collection von

A. on in Hannover.
Serliner Meubles-Magazin.

Um Miethe und andere Speſen zu erſparen, habe ich mein Ber-
liner Meubleslager mit dem Leipziger Magazin vereinigt, die Aus-
wahl iſt dadurch noch größer geworden die Preiſe werden von jetzt
an noch billiger geſtellt als bisher.

Nur Einkäufe aus erſter Hand gegen baar machen es mög-
lich, ſolche Preiſe zu ſtellen.2 J. D. Engelmann in Leipzig.

v T J DZur hohen Beachtung für
Bruchleidende.

Der berühmte Bruch Valſam, deſſen hoher Werth ſelbſt
in Paris anerkannt, und welcher von vielen mediciniſchen Autori-
täten erprobt wurde, welcher auch in vielen Tauſend Fällen glückliche
Curen hervorbrachte, kann jederzeit direct brieflich vom Unterzeich-
neten die Schachtel à 2 Thlr. bezogen werden. Für einen nicht ſo
alten Bruch iſt eine Schachtel hinreichend.
J. J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen (Schweiz)

Rathskeller.
Zum Schlachtefeſt, Mittwoch den 8. d. M,

We

ladet freundlichſt
Reinhard.

a

ein

Bei vorkommenden Bedarf erlaube ich mir Bruchleidenden mein
reichlich verſehenes

Bancdagen- Lager
zu empfehlen.
gleichen Gegenſtänden, welche in mein Geſchäft einſchlagen, werden

angenommen.
Julius Thomas,

geprüfter und conceſſionirter Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.

Der 53. Jahrgang unserer Verzeichnisse über die be-
nen nennen Gemüse-, Iwährtesten ältern und ausgezritt:

Feld-, Wald- und BI ereien, Pflan-zen, Züerfruchtsträucher, osen, Georginen
ete., liegt bei Herrn Verdinand Scharre in Mer-
seburg zur gefälligen unentgeldlichen Abnahme bereit und
befördert der Genannte gütige Aufträge an uns, deren promp-
teste Ausführung unsere besondere Sorge sein wird

Erfurt im Januar 1363.
C. PIatz Sohn,Hof Lieferant Sr. Hajestät des Königs von Preussen

Bekanntmachungen
aller Art

in sämmtliche deutsche, französische, englische, russische, dä-
nische, holländische, schwedische etc. Zeitungen, werden prompt
zu dem Original Insertionspreis ohne Anrechnung von Porti
oder sonstigen Spesen besorgt und bei grösseren Aufträgen
entsprechender Rabatt gewährt.

Annoncen- Bureau
von PDugen Port in Iei zMein neuester Zeitungs- Catalog e nsertionstarif

steht auf franco Verlangen gratis und franco zu Diensten.
Meinen Mittagstiſch, pro Monat 7 Thlr., empfehle hierdurch

aufs Angelegenſte C. Heimroth im Caſino.
Zur Anfertigung von Bejeuners, Diners, Soupers

außer dem Hauſe empfihlt ſich
C. Heimroth im Caſino.

7Thüringer Hof.
Donnerſteg den 9. und Freitag den 10. d. M. deelamato-

riſche Geſangs Unterhaltung des Geſangkomikers und
Concertſängers Herrn Alexander Linde, verbunden mit humoriſti
ſchen Vorträgen und bioplaſtiſchen Marmorgruppen mit griechiſchem
Feuer beleuchtet. Das Nähere beſagen die Zettel. Billets à 2
Sgr. ſind bei Herrn A. Wieſe zu haben. Entrée an der Kaſſe
3 Sgr. Anfang 7 Uhr.

Einladung zum Abonnement.
Das Kirchenblatt für die evangeliſchen Gemeinden

der Provinz Sachſen, herausgeg. vom Superintendent E. Fa
barius, wird unter der nämlichen Redaction auch für das Jahr
1868 in der bisherigen Weiſe forterſcheinen. Daſſelbe hat bereits
einen geſicherten Abonnenten Kreis gewonnen was für das Be
dürfniß ſeines Erſcheinens zur Genüge ſpricht. Die Tendenz des
Blattes bleibt dieſelbe. Es wird nach wie vor der Geſchichte der
Geſammtktirche in ihren Hauptzügen die ihr gebührende, nothwendige
Beachtung ſchenken, beſonders aber darauf bedacht ſein für das Ge
deihen unſerer Provinzialkirche fördernd zu wirken. Jn allen ſtrei
tigen Fragen wird es ſeine vermittelnde Stellung beibehalten, auch
Andersmeinenden gern das Wort vergönnen, in Rede und Gegenrede
aber immer darauf achten daß der Geiſt der Wahrhaftigkeit und
Liebe darinnen vorwalte.

Beſonders den Gemeinde Kirchenräthen, aber auch allen andern
Mitgliedern der chriſtlichen Gemeinde, die Empfänglichkeit für die
Angelegenheiten des Reiches Gottes beſitzen wird das Kirchenblatt
ein Führer ſein in den Verhandlungen über die höchſten Fragen auf

Wdem kirchlichen Gebiete.
Die Ausſtattung und Erſcheinungsweiſe dieſes Blattes bleibt

dieſelbe. Der Abonnements Preis pro Jahrgang beträgt 1 Thlr.
10 Sgr. Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen
an. Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

Leere Glasſlaſchen kaufen
Gebr. Schwarz.

Ein junges Mädchen, das die feinere Küche erlernen will, findet
ein gutes Unterkommen. Das Nähere unter B. F. Expedition d. Bl.

Zum ſofortigen Antritt wird eine geſunde kräftige Amme, amliebſten vom Lande, geſucht von der Hebamme Frau Kaßler.

ae
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Beſtellungen, Reparaturen von Bandagen und der
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Das Kind hatte ſich in die Kammer unter das Bett geflüchtet, als

h

Ein zuverläſſiges fleißiges Mädchen wird zum ſofortigen Antritt
Dienſtes geſucht durch die Exped. d. Bl.

Zwei ordentliche und tüchtige Pferdeknechte werden geſucht
auf dem Rittergute Wengelsdorf.

Ein junger Mann wünſcht zu ſeiner weiteren Ausbildung in

des

der Land wirthſchaft medio Februar als Volontair auf ein inſtructives
Gut zu gehen. Gefällige Adreſſen mit Angabe der Bedingungen
bittet man sub P. W. in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Zwei Wurſſchaufeln ſind gefunden und können beim Ortsrich-
ter in Wölkau abgeholt werden.

Am Donnerſtag den 2. Januar gegen 6 Uhr Abends iſt ein
feiner Herrenhut vom Neumarktsthore bis zur Eiſenbahn verloren
gegangen. Der Finder wird erſucht, denſelben gegen eine ange-
meſſene Belohnung bei dem Hausknecht Hempel im goldenen

Arm abzugeben. Jnſpector König.
Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats December 1867.r ma

thl. ſag. v. thl. ſg. pf,Weizen Scheffel 3 25 4 Kalbfleiſch Pfund 3 6
Roggen 3 3 8 Schöpſenfl. 46Gerſte h 2 e 10 Schweinefl. S 5 6
Hafer s Butter to-Bohnen 3 20 Bier QuartErbſen 3 3 09 Branntwein 6Linſen e 3 89 Heu Centner 1 3Kartoffeln 20 Stroh Schock 7 15Rindfleiſch Pfund 5 61 hm cnänedann

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Hom. Geboren: dem Sergeant beim 1. Bataillon (Merſeburg) Königl

4. Thüring. Landwehr Regiments Nr. 72 Kutzſchbauch ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Diagconus an St. Maximi Frobenius ein Sohn;

dem Fabrikarb. Graneis ein Sohn dem Gärtner Krauſe ein Sohn dem Bürger
und Fabrikant J. H Steckner ein Sohn dem Maurer Zorn eine Tochter dem
Bürg. und Schmiedemſtr. Schaller ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Berger ein
Sohn dem Steinſetzermſtr. Erbart eine Tochter; dem Schneidermſtr. und Kleider
händler Bergmann ein Sohn. Getrauet: der Galanteriearb. G. A. Meißner
mit E. B. Schreiber der Hausknecht Fr. A. Kirchner mit J. R. Troitzſch der
Mühlknappe J. Fr. F. Wehnemann mit W. C. A. Berndt. Geſtorben:
die unverehel. Rößler, 73 J. 8 M. 14 T. alt, an Altersſchwäche die jüngſte

Tochter des Handarbeiters Pittſchaft, 6 M. alt, am Zahnen der außerehel. Sohn
der unverehel. Fiedler, 5 M. 14 T. alt, an Krämpfen.

Donnerſtag Abends 7 Uhr, Miſſions Gottesdienſt in der
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Getrauet: der Handarb. Müller mit A. H, Eſchert hier.
Altenburg. Geboren: dem Tiſchlermſtr. Berger eine Tochter dem Nagel-

ſchmied F. A. Schmieder ein Sohn dem Fabrikarb. F W. Becker ein Sohn, e
Getrauet: der Schuhmachermſtr. Schmieder mit Ch. M. Kämrf; der Bürger
und Zimmergeſ. Regel mit M. Ch. Kuhnt. Geſtorben: die Ehefrau des
Werkſührers Hüthel, 35 J. 8 M. alt, an Verzehrung

Rirchennachrichten von Schaafflädt: October
Geboren: dem Handarb. Becker ein Sohn dem Fabrikarb. Noſeck ein Sohn

dem Zimmerm, Günther ein Sohn ein unehel. Sohn dem Handelsm. Heinrich
eine Tochter dem Zimmermſtr. Kluge eine Tochter; dem Handarb. Schulze ein
Sohn dem Fabrikarb. Schmidt ein Sohn dem Fabrikarb, Koppitzſch eine Tochter
dem Handarb. Wezel ein Sohn dem Schneidermſtr. Kirchner eine Tochter; dem
Oeconomen Keydel eine Tochter dem Bäckermſtr. Wackermann eine Tochter'; dem
Handarb, Böhme ein Sohn dem Oeconomen Schlegel ein Sohn. Geſtorben:
eine Tochter des Einwohners Elkner, 1 J. 1 T. alt, an Krämpfen; eine unehel-
Tochter 5 W. alt, an Krämpfen; eine Tochter des Hausbeſ. Funfziger, an Kräm-
pfen der Oeconom Weihe 67 J. 6 M. alt, an Altersſchwäche; der Oeconom
Heſſe, 70 J. alt an Magenverhärtung der Schmiedegeſ. Hermann „19 J. 2 M.
alt, an Nervenfieber, eine Tochter des Leinwandhdlrs. Schmidt, 10 J. 2 M. alt,
an Unterleibsentzündung.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Rovember.
Geboren: dem Handarb. Daute eine Tochter dem Handarb. Büchner ein

Sohn dem Handarb, Rehländer eine Tochter dem Apott eker Ahronds eine Tochter
dem Einwohner Elkner ein Sohn dem Glaſermſtr. Vollmann eine Tochter dem
Ziegeldecker Rödiger eine Tochter dem Schmiedemſtr. Schimpf ein Sohn. Ge
krauet der Handarb. F. Groll mit K. Kautz hier. Geſtorben: ein unehel.
Sohn 6 W. alt, an Krämpfen ein Sohn des Handarb. Rühlemann, 3 J. alt,
an Krämpfen eine Tochter des Handarb. Rehländer 8 T. alt, an Krämpfen;
eine unehel. Tochter, 10 W. alt an Krämpfen,

n K n m cMerſeburger Nachrichten.
Am 31. December ging in der Werkſtatt eines Tiſchlers-, der

ſein 4jähriges Kind allein in der Stube gelaſſen hatte, Feuer auf.
2

e e

der Brand von den Hausbewohnern entdeckt wurde. Der Brand
war durch Feuerfangen der in der Arbeitsſtube in größerer Menge
umherliegenden Hobelſpäne entſtanden. Die Hitze muß eine erhebliche
geweſen ſein, da faſt ſämmtliche Fenſterſcheiben geſprungen waren.
Das Kind hat ſich wieder erholt.

Am 1. Januar fand in der Hältergaſſe ein Offen reſp. Eſſen
brand ſtatt, ohne Brandſchaden zu verurſachen.

Jn der Neujahrsnacht wurde ein Mann, der des Guten zu
viel gethan, und ſchließlich vom Wirth ins Freie geſetzt war, arretirt,

weil er dem Wirthe wegen des mit ihm vorgenommenen kurzen
Verfahrens die Fenſter einwarf.

Neujahrs-Concert.
Wir halten es für unſere Pflicht, das muſikliebende Publikum

auf das k. Montag den 13. d. M. ſtattfindende Neujahrs-
Concert ganz beſonders aufmerkſam zu machen, da das kürzlich
gegebene ſchöne Symphonie Concert leider nur mäßig beſucht war.
Jn dem in Ausſicht ſtehenden Concerte werden die Gdur-Sym-
phonie von Haydn und Compoſitionen von Mozart und Mendels-
ſohn zum Vortrag gelangen. Aus dem übrigen Theile des Pro
grammes heben wir noch des talentvollen, leider zu frühverſtorbenen
Nicolai Ouvertüre zu den „luſtigen Weibern“ hervor.

Jn dem oben erwähnten Symphonie Concerte hat Herr Stadt
muſikdireetor Buchheiſter gezeigt, was er zu leiſten vermag. Die
reizende Cmoll-Symphonie von Niels Gahde wurde von dem
durch tüchtige Kräfte aus Halle und Lauchſtädt bedeutend verſtärkten
Orcheſter unter der ſicheren Leitung ſeines Dirigenten vom Anfang
bis zum Schluß mit einer Präciſion und wahren Begeiſterung ge-
ſpielt, die uns in Erſtaunen ſetzte. Gewiß Niemand vermochte ſich
dem Zauber dieſer hinreißenden, himmliſchen Muſik zu entziehen:
man fühlte ſich unwillkürlich in eine andere Welt verſetzt. Das
Publikum, das wohl nur wegen des ſo überaus ſtürmiſchen Wetters
und des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes ſich ſo ſpärlich eingefunden
hatte, gab ſeinen Beifall, beſonders nach den 3 letzten Sätzen der Sym-
phonie, laut und anhaltend zu erkennen.

Nicht ſo ſplendid mit Applaus wurden leider die beiden für
dies Concert engagirten Gäſte aus Leipzig bedacht. Die Concert
ſängerin Frl. Marie Angioletta Wiedemann ſang zuerſt die be-
kannte Arie „Dich, theure Halle, grüß' ich wieder“ aus Wagners
Tannhäuſer (mit Orcheſter), dann zwei Lieder am Claviere „Auf
dem Waſſer“ von Rob. Franz (Gedicht von Emanuel Geibel)
und „Hebraiſches Lied von Yourij von Arnold. Die junge
talentvolle Sängerin beſitzt eine ſehr volltönende, gut geſchulte und
umfangreiche Stimme; wenn ſie gleichwohl die Arie nicht zur völligen
Geltung brachte, ſo lag die Schuld nur an der zu ſtarken Begleitung
des Orcheſters. Dagegen erntete ſie nach dem Vortrag der beiden
Lieder reicheren Beifall. Namentlich im erſteren vereinte ſie Tiefe
der Auffaſſung und Jnnigkeit des Gefühls: wie ſeelenvoll, wie wahr
empfunden war beſonders der Refrain: „Jch möchte froh ſein, doch
mein Herz iſt todt!“ Dies Lied wenigſtens konnte kaum ſchöner
geſungen werden, und doch wurde nur das zweite Lied applaudirt!
Die Leiſtung der begabten Sängerin, die ſelbſt in Leipzig ſchon mit
mehr Beifall als hier aufgetreten iſt, wurde weſentlich gehoben durch
die feine Clavierbegleitung des Herrn von Arnold.

Wenn der Violinvirtuos Herr Albert Bolland in ſeinem erſten
Vortrage (i. Satz aus F. Davids Bmoll-Concert) höheren An-
forderungen noch nicht genügte, ſo ſoll ihm dies doch keineswegs
zum Vorwurf gereichen, er iſt eben noch Schüler, der aber gewiß
ſchon jetzt ſeinem Lehrer alle Ehre macht die Militairphantaſie
von Léonhard aber ſpielte er ſogar mit großer Sicherheit und künſt
leriſcher Eleganz.

Der Totaleindruck des Concerts war ein wohl befriedigender,
das Concert ſelbſt gewiſſermaßen für unſere an derartigen Genüſſen
ſo arme Stadt ein muſikaliſches Ereigniß.

Da wir auch Gelegenheit hatten, einem von Herrn Buchheiſter
und zwei jungen Künſtlern aus Leipzig in Dürrenberg gegebenen
Trio- Concerte kürzlich beizuwohnen, an das ſich noch einige der
artige Concerte anſchließen werden, in denen übrigens nur klaſſiſche
Sachen vorgetragen werden ſo bemerken wir noch, daß dieſes Con-
cert, was Zartheit der Auffaſſung und Feinheit der Ausführung be
trifft, nichts zu wünſchen übrig läßt.

Das hieſige Publikum aber bitten wir dringend das bevor-
ſtehende Neujahrsconcert ſowie die folgenden Symphonieconcerte
zahlreich zu beſuchen, damit Herr Buchheiſter“, der im 1. Concerte
nicht auf ſeine Koſten gekommen iſt, außer der Ehre auch noch
klingenden Beifall ernten möge! J.

Wohl kein Nahrungsmittel iſt dem Geſunden wie Reconvales-
centen zuträglicher als eine reine, unverfälſchte Chocolade übertrifft
doch eine Taſſe guter Chocolade bei weitem die beſte Bouillon am
Gehalte des poſitiven Nahrungsſtoffes! Zur Herſtellung billiger Preiſe
findet jedoch ſo vielſeitig eine Untermiſchung der Waare ſtatt, daß
eine garantirt reine Qualität zur Seltenheit geworden iſt. Um ſo
mehr verdient zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden daß
der Dampf-Chocoladenfabrik von Franz Stollwerck in Köln a. R.,
welche zu den bedeutendſten des Zollvereins zählt, auf der Pariſer
Welt Ausſtellung für Reellität, vorzügliche Qualität und Billigkeit
ihrer Chocoladen die Preismedaille zuerkannt wurde. Dieſe Aus
zeichnung iſt um ſo ehrender, als die ertheilte die einzige Medaille
iſt, welche in der Branche auf ganz Preußen fällt! Die Fabrik ver
dankt dem Prinzip: nur durchaus reine Waare an den Markt zu
bringen, ihren verbreiteten Ruf. Jedes größere Geſchäft ſollte ſich
zur Pflicht machen, ſeine Kundſchaft mit dieſem Producte zu verſehen.

Redoction Druck und Verlag von L. Jurk.
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